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(54) Vorrichtung zum Auftragen von Substanz auf flächige Substrate

(57) Eine Vorrichtung (1) zum Auftragen von Sub-
stanz auf flächige Substrate (10), insbesondere auf Tex-
tilien, Teppiche, Folien, umfasst wenigstens eine Auftra-
gungsstation (2), die die Substanz in Breitenrichtung und
Längsrichtung auf das Substrat (10) aufträgt. Die Auftra-
gungsstation (2) ist mit einer das Substrat (10) aufneh-
menden Einrichtung (9) und mit einer Trageinrichtung (3)
ausgestattet, die wenigstens einen Substanzspritzkopf
(4) mit Spritzdüsen (42) aufweist, die stationär angeord-
net und über die gesamte Auftragungsbreite verteilt vor-
gesehen sind. Die Spritzkopf-Trageinrichtung (3) und

das Substrat (10) sind in Richtung des Längsauftrags
relativ bewegbar zueinander angeordnet. Die Spritzkopf-
Trageinrichtung (3) und eine das Substrat (10) aufneh-
mende Fläche (90) sind relativ zueinander höhenverla-
gerbar mittels wenigstens einer Hebeeinrichtung (5, 6)
derart angeordnet, dass der Substanzspritzkopf (4) in
wenigstens eine Auftragungs-Arbeitsposition und in we-
nigstens eine die stationären Düsen (42) längs der Tra-
geinrichtung (3) zur Wartung freigebende Position ge-
langt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Auf-
tragen von Substanz auf flächige Substrate, insbeson-
dere auf Textilien, Teppiche, Folien, umfassend wenig-
stens eine Auftragungsstation, die die Substanz in Brei-
tenrichtung und Längsrichtung auf das Substrat aufträgt,
wobei die Auftragungsstation mit einer das Substrat auf-
nehmenden Einrichtung und mit einer Trageinrichtung
ausgestattet ist, die sich zumindest im Wesentlichen über
die Substratbreite erstreckt und wenigstens einen Sub-
stanzspritzkopf aufweist, der durch eine stationäre An-
ordnung von über die gesamte Auftragungsbreite verteilt
vorgesehenen Spritzdüsen gebildet ist, und wobei die
Spritzkopf-Trageinrichtung und das Substrat in Richtung
des Längsauftrags relativ bewegbar zueinander ange-
ordnet sind.
[0002] Der Farbspritzkopf der Auftragungsstation ei-
ner gattungsgemäßen Vorrichtung weist eine Anzahl von
Substanz ausspritzenden Düsen auf, die über die ge-
samte Länge der Trageinrichtung z. B. längs eines Trag-
balkens in einer oder mehreren Reihen stationär ange-
ordnet sind, um zugleich die gesamte Breite eines mit
Substanz zu versehenen Substrats zu erfassen. Eine
gattungsgemäße Vorrichtung kann für jede Art von Sub-
stanzauftragung ausgestattet sein, insbesondere zum
Bedrucken, aber auch zum Beschichten und/oder Imprä-
gnieren. Bekannte Vorrichtungen sind Druckmaschinen,
die mehrere Druckstationen aufweisen. Dem Spritzkopf
jeder Druckstation werden eine oder mehrere Farben zu-
geordnet. Ein auf einer Druckdecke aufliegendes Sub-
strat wird kontinuierlich transportiert und unter Farbdü-
sen z. B. in einem Arbeitsabstand von einigen Millimetern
an diesen vorbeigeführt. Es handelt sich um Druckma-
schinen mit Spritzdüsen, die mittels elektronischer
Schaltung digital gesteuert werden. Die Maschinen kön-
nen mit relativ hoher Geschwindigkeit betrieben werden,
da der durchgehende stationäre Druckbalken bzw. die
über dessen gesamte Länge stationär angeordneten
Spritzdüsen eine kontinuierliche, ununterbrochene
Längsbewegung des Substrats, nämlich insbesondere
einer Warenbahn quer zu dem Druckbalken erlauben.
Dies stellt einen erheblichen Vorteil gegenüber solchen
digitalen Druckmaschinen dar, die mit einem Schlitten-
system arbeitet. Dort nämlich müssen an einem Balken
mehrere Schlitten mit Düsen hin- und hergefahren wer-
den, um die Druckbreite zu erfassen. Dies bedingt einen
unterbrochenen Bewegungsablauf einer Warenbahn un-
ter dem Schlitten-Farbspritzkopf und damit eine Begren-
zung der Druckgeschwindigkeit, und es können Druk-
kungenauigkeiten z. B. in Form von Anschlussstreifen in
Folge einer von Hub zu Hub nicht exakten Vorschubbe-
wegung entstehen.
[0003] Die bei der gattungsgemäßen Vorrichtung über
die gesamte Arbeits-/Druckbreite durchgehend angeord-
neten stationären Spritzdüsen bedürfen allerdings be-
sonderer Maßnahmen zum Warten und Reinigen. Druck-
maschinen zum Bedrucken von Textilien weisen übli-

cherweise eine Druckbreite im Bereich von 1,5 Meter bis
über 3 Meter auf. Nach Möglichkeit sollen die Düsen über
die gesamte Arbeitsbreite in einem Arbeitsgang und/oder
zeitgleich zum Reinigen und Warten zugänglich sein, um
Stand- bzw. Rüstzeiten zu vermeiden oder weitgehend
zu reduzieren. Bei Farbdruckmaschinen soll, gegebe-
nenfalls ohne Produktionsunterbrechung, ein Farb- und/
oder Musterwechsel zuverlässig und schnell durchführ-
bar sein. Hinsichtlich dieser Zielsetzung sind digitale
Druckmaschinen bekannt, bei denen Druckstationen je-
weils mit einer Spritzkopf-Trageinrichtung ausgestattet
sind, die in voller, der Arbeits-/Druckbreite entsprechen-
der Länge senkrecht zu dem Substratweg in eine Posi-
tion neben die Druckvorrichtung verfahren werden kann
(WO-A1-01/40564). Druckmaschinen mit derartigen zur
Seite hin in gerader Linie verfahrbaren Druckbalken be-
nötigen zusätzlich zu dem Stellraum für die eigentliche
Druckmaschine praktisch noch einmal den gleichen
Raum, um die aus dem Druckbereich herausgefahrenen
Druckbalken in ihre Rüst-/Serviceposition z. B. auf Schie-
nen zu verlagern. Bei einer solchen Verlagerung eines
Druckbalkens entlang gerader Linie muss auch bedacht
werden, dass die Druckbalken einer Maschine mit meh-
reren Stationen in der Service-/Wartungsposition an we-
nigstens einer Druckbalken-Längsseite zugänglich blei-
ben. Dies führt dazu, dass die Druckstationen an der
Druckmaschine jedenfalls paarweise mit ausreichend
großem Abstand angeordnet werden müssen, um ein
Begehen zwischen zwei Druckbalken in ihrer Service-/
Wartungsposition zu erlauben (WO-A1-01/40564, Fig.
3).
[0004] Ziele der Erfindung bestehen darin, die War-
tung der stationären Spritzdüsen längs der Trageinrich-
tung insbesondere hinsichtlich Zugänglichkeit auf eng-
stem Raum und Verringem der zur Wartung benötigten
Zeit zu verbessern und dabei den Betrieb der Vorrichtung
so wenig wie möglich zu beeinträchtigen. Mehrere Auf-
tragungsstationen sollen in kleinem Abstand an der Auf-
tragungsvorrichtung angeordnet werden können. Stand-
bzw. Rüstzeiten sollen gering gehalten werden. Insbe-
sondere soll, gegebenenfalls ohne Produktionsunterbre-
chung, bei Druckmaschinen ein schneller Farb- und/oder
Musterwechsel durchführbar sein.
[0005] Die genannten Ziele werden erfindungsgemäß
in Verbindung mit den Merkmalen der eingangs genann-
ten Vorrichtung dadurch erreicht, dass die Spritzkopf-
Trageinrichtung mit den über die Auftragungsbreite ver-
teilt angeordneten Spritzdüsen und eine das Substrat
aufnehmende Fläche der Substrat-Aufnahme-Einrich-
tung relativ zueinander höhenverlagerbar mittels wenig-
stens einer Hebeeinrichtung derart angeordnet sind,
dass der Substanzspritzkopf in wenigstens eine Auftra-
gungs-Arbeitsposition und in wenigstens eine die statio-
nären Düsen längs der Trageinrichtung zur Wartung frei-
gebende Position gelangt. Mittels der erfindungsgemäß
Hebeeinrichtung erreicht man, dass die Spritzkopf-Tra-
geinrichtung aus einer dem Substrat nahen Arbeitsposi-
tion in wenigstens eine distanzierte Position gebracht
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wird, in der sämtliche Spritzdüsen längs des Tragbalkens
zugleich zum Reinigen bzw. Warten zugänglich sind. Die
Hebeeinrichtung ist unmittelbar an einem Gestell der Auf-
tragungsvorrichtung derart angeordnet, dass der relative
Abstand zwischen dem Substrat und der Spritzkopf-Tra-
geinrichtung zum Reinigen und Warten durch Heben ver-
größert oder verkleinert wird. Es sind Ausführungen
denkbar, bei denen die Substrat-Aufnahmefläche zum
Einrichten der Wartungsposition abgesenkt und zum
Herstellen der Arbeitsposition gehoben wird. Die Spritz-
kopf-Trageinrichtung wird zum Manipulieren, zum Reini-
gen und/oder Warten auf engstem Raum zugänglich.
[0006] Besondere Vorteile ergeben sich bei einer Vor-
richtung mit mehreren, längs der Förderstrecke des Sub-
strats in Reihe parallel nebeneinander angeordneten
Auftragungsstationen. Die Auftragungsstationen können
besonders dicht, das heißt mit relativ geringem Abstand
zueinander angeordnet werden. Während eine oder
mehrere Spritzkopf-Trageinrichtungen von dem Substrat
zur Wartung distanziert sind, kann die Vorrichtung mit
wenigstens einer weiteren Auftragungsstation zur Pro-
duktion weiterbetrieben werden.
[0007] Eine besondere Ausgestaltung besteht darin,
dass die Auftragungsstation bzw. Auftragungsstationen
eine wenigstens zwei Hebebereiche einrichtende Dop-
pel-Hebeeinrichtung zur Höhenverlagerung aufweist, die
an einer stationären Einrichtung der Auftragungsvorrich-
tung angeordnet ist, wobei ein unterer erster Hebebe-
reich durch eine wenigstens eine Arbeitsposition und
zweckmäßig auch wenigstens eine Ruhe- und/oder War-
tungsposition herstellende erste Hebeeinrichtung und
ein oberer zweiter Hebebereich durch eine zweite Hebe-
vorrichtung, die die Spritzkopf-Trageinrichtung in wenig-
stens eine obere, von außen zugängliche Wartungspo-
sition hebt, eingerichtet sind, wobei zweckmäßig die Tra-
geinrichtung in oberer Position in vorzugsweise horizon-
taler Lage zur Seite verschwenkbar ist. Wenigstens mit-
tels der zweiten Hebevorrichtung gelangt die Spritzkopf-
Trageinrichtung in eine obere, von außen zugängliche
Wartungs-position. Zweckmäßig weist die zweite Hebe-
einrichtung eine Lagerung mit einer Druckkrafteinrich-
tung auf, mittels der die Spritzkopf-Trageinrichtung aus
dem oberen Hebebereich unter Gewichtskraft gegen
Halte-Druckkraft in den unteren Hebebereich gelangt.
Besonders vorteilhaft besteht ein Bestandteil der Dop-
pel-Hebeeinrichtung in einer Baueinheit, die die Tragein-
richtung und an deren Enden zur Höhenverstellung an-
geordnete Lager aufweist. Die Lager sind zweckmäßig
an der Trageinrichtung unter Verwendung von gesteu-
erten Antrieben höhenverstellbar angeordnet. Auch kann
die Hebe-Baueinheit besonders vorteilhaft zur Verbin-
dung mit einer Schwenklagerung eingerichtet sein, mit-
tels der die Trageinrichtung um eine zur Substratebene
senkrecht gerichtete Schwenkachse in einen Bereich ne-
ben das Substrat, aber innerhalb der Vorrichtung
schwenkbar ist.
[0008] Eine weitere besonders vorteilhafte Maßnah-
me besteht darin, dass die Hebe-Baueinheit mit einer

selbsttätig arbeitenden Wartungseinrichtung ausgestat-
tet ist, die wenigstens eine den stationären Spritzdüsen
der Spritzkopfeinrichtung zugeordnete verfahrbare War-
tungseinheit aufweist.
[0009] Besonders vorteilhaft und zweckmäßig ist es
nach erfindungsgemäßer Ausgestaltung, wenn die
Spritzkopf-Trageinrichtung der Auftragungsstation bzw.
jeweils der Auftragungsstationen wenigstens an einem
Ende mittels einer Schwenklagerungseinrichtung gehal-
ten und gelagert wird, wobei die Trageinrichtung um eine
Schwenkachse schwenkbar ist, die zur Substratebene
der Substrat-Aufnahmeeinrichtung quer, zweckmäßig
senkrecht gerichtet ist. Die Schwenklagerungseinrich-
tung wird dann zweckmäßig so angeordnet und ausge-
bildet, dass die Spritzkopf-Trageinrichtung nur in durch
Höhenverlagerung von der Substratebene distanzierter
Position in eine Wartungsposition in einen Bereich neben
das Substrat, aber in bzw. an der Vorrichtung schwenk-
bar ist. Die Schwenkbarkeit nur in der distanzierten Po-
sition stellt sicher, dass die Spritzkopf-Trageinrichtung
während des Hebens in einer definierten, durch
Schwenkbewegung nicht beeinflussten Ausrichtung
bleibt. Zweckmäßig ist die Schwenkeinrichtung mit ei-
nem Führungs- und Arretiermittel zum Heben, Schwen-
ken und Arretieren der Spritzkopf-Trageinrichtung aus-
gestattet. Vorteilhaft ist das Führungs- und Arretiermittel
durch eine Kulissenführung gebildet.
[0010] Einer besonders raumsparenden bzw. raum-
kleinen Ausführung einer erfindungsgemäßen Vorrich-
tung kommt besondere Bedeutung zu. So weist die Vor-
richtung zweckmäßig wenigstens zwei in Reihe parallel
nebeneinander angeordnete Auftragungsstationen auf,
und jede Trageinrichtung, die in der Reihen-Stationen-
anordnung wenigstens einer Trageinrichtung vorgeord-
net und/oder nachgeordnet ist, ist in gehobener Position
über eine oder mehrere benachbarte, sich in unterer Po-
sition befindende Trageinrichtungen hinweg schwenk-
bar. Zum Beispiel können die Auftragungsstationen in so
kleinem Abstand angeordnet werden, dass wenigstens
eine Trageinrichtung in ihrer gehobenen Position über
drei Auftragungsstationen hinweg schwenkbar ist.
[0011] Eine Ausgestaltung besteht darin, dass die Tra-
geinrichtung mit horizontaler Erstreckung angeordnet ist,
dass die Substrat-Aufnahmeeinrichtung das Substrat in
horizontaler Ebene hält und dass die Schwenk-Hebeein-
richtung eine Schwenklagerung mit einer Druckkraftein-
richtung aufweist, mittels der die Trageinrichtung unter
Gewichtskraft aus gehobener Position gegen Halte-
Druckkraft in Arbeitsposition gelangt.
[0012] Zweckmäßig sieht die Erfindung vor, dass die
gehobene Spritzkopf-Trageinrichtung mit einem
Schwenkwinkel von wenigstens im Wesentlichen 90° in
ihre Wartungsposition schwenkbar ist. Damit kommt die
Spritzkopf-Trageinrichtung seitlich an der Vorrichtung
längs der bzw. parallel zur Förderstrecke des Substrats
zu liegen. Die Spritzkopf-Trageinrichtung gelangt in die-
ser Position aus dem Arbeitsbereich vollständig heraus,
und die Spritzdüsen sind bequem längs der Trageinrich-
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tung zugänglich, die sich raumsparend im Bereich der
Vorrichtung erstreckt. Zweckmäßig erstreckt sich die in
die 90°-Wartungsposition verschwenkte Spritzkopf Tra-
geinrichtung über einer Konsole oder einem Rahmenteil
der Vorrichtung, an dem Spritzkopf-Trageinrichtungen
weiterer Stationen höhenverlagerbar und schwenkbar
gelagert sind.
[0013] Zweckmäßig weist die Trageinrichtung eine der
Auftragungsbreite entsprechende Längsseite auf, an der
Spritzdüsen angeordnet sind, wobei die Trageinrichtung
in gehobener Position in die von der Spritzdüsen-Seite
abgewandte Richtung aufschwenkbar ist. In dieser Aus-
gestaltung sind die Spritzdüsen zur Wartung besonders
gut zugänglich.
[0014] Gemäß einer erfindungsgemäßen Ausgestal-
tung kann die Spritzkopf-Trageinrichtung wenigstens ei-
ner Auftragungsstation eine Hebeeinrichtung aufweisen,
mittels der die Trageinrichtung in wenigstens eine Ar-
beitsposition und in wenigstens eine einer Wartungsein-
richtung zugeordnete Wartungsposition bewegbar ist,
wobei die Wartungseinrichtung mit einer Wartungsein-
heit ausgestattet ist, die längs der Trageinrichtung ver-
fahrbar und den stationären Spritzdüsen zugeordnet ist
und wenigstens eine die Spritzdüsen in Arbeitsposition
frei lassende Ruheposition einnimmt. Zweckmäßig ist die
Wartungseinheit zwischen der Substratebene und den
Spritzdüsen verfahrbar angeordnet.
[0015] Vorteilhaft kann die Wartungseinrichtung mit
auf die Spritzdüsen einwirkendem Reinigungswerkzeug
und/oder mit den Öffnungszustand der Spritzdüsen fest-
stellendem Werkzeug ausgestattet werden. Zum Bei-
spiel eignen sich Rollen oder Bürsten als Reinigungs-
werkzeug. Die verfahrbare Wartungseinrichtung kann
statt dessen oder zusätzlich mit einer Saugeinrichtung
ausgestattet sein, die Verunreinigungen von den Düsen
absaugt. Hinsichtlich einfacher Konstruktion und Bau-
form ist es besonders vorteilhaft, wenn die Wartungsein-
richtung an der Trageinrichtung angeordnet wird. Diese
Anordnung kann in einer Baueinheit zusammengefasst
sein, die zudem zweckmäßig mit Hebelagern einer He-
beeinrichtung ausgestattet werden kann. Zweckmäßig
sind die Hebelager höhenverstellbar an der Trageinrich-
tung angebracht.
[0016] In Ausgestaltung der Erfindung ist eine erste
Hebevorrichtung vorgesehen, die die Trageinrichtung in
eine der verfahrbaren Wartungseinrichtung zugeordnete
Wartungsposition hebt, und es ist eine zweite Hebeein-
richtung angeordnet, die die Trageinrichtung in eine zu
der genannten Wartungsposition höhere Position über
der Substratebene ebenfalls zur Wartung, zweckmäßig
in Schwenkanordnung mit einer zur Substratebene senk-
rechten Schwenkachse, hebt.
[0017] Eine noch weitere Ausgestaltung der Erfindung
besteht darin, dass die Auftragungsvorrichtung wenig-
stens eine horizontal ausgerichtete Auftragungsstation
mit einer Hebeeinrichtung aufweist, mittels der die Spritz-
kopf-Trageinrichtung aus unterer Arbeitsposition in eine
obere Wartungsposition hebbar ist, der eine begehbare

Brückeneinrichtung zugeordnet ist, die neben der in War-
tungsposition gehobenen Trageinrichtung eine begeh-
bare Plattform bildet, von der aus die Düsen der Spritz-
kopfeinrichtung zum Warten zugänglich sind. Zweckmä-
ßig ist die Brückeneinrichtung derart ausgebildet, dass
sie an die Auftragungsvorrichtung ansetzbar ist. Gemäß
Ausgestaltung weist die Auftragungsvorrichtung mehre-
re Auftragungsstationen auf, wobei die Brückeneinrich-
tung derart eingerichtet ist, dass sie mit ihrer Begehungs-
plattform über einer sich in ihrer unteren Position befin-
denden Trageinrichtung einer benachbarten Station zu
liegen kommt.
[0018] Unteransprüche sind auf die genannten und
noch andere zweckmäßige und vorteilhafte Aufgestal-
tung der Erfindung gerichtet. Besonders zweckmäßige
und vorteilhafte Ausbildungsformen oder -möglichkeiten
der Erfindung werden anhand der folgenden Beschrei-
bung der in der schematischen Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiele näher beschrieben.
[0019] Es zeigen

Fig. 1 in axonometrischer Ansicht eine erfin-
dungsgemäße Auftragungsvorrichtung
mit acht Auftragungsstationen,

Fig. 2 bis 4 in axonometrischer Ansicht bzw. in Drauf-
sicht die Auftragungsvorrichtung gemäß
Fig. 1 mit Spritzkopf-Trageinrichtungen in
gehobenen und verschwenkten Positio-
nen,

Fig. 5 in axonometrischer Ansicht eine erfin-
dungsgemäße Spritzkopf-Trageinrich-
tung einer Auftragungsstation in Anord-
nung an einem Vorrichtungsgestellt,

Fig. 6 in Seitenansicht die Spritzkopf-Tragein-
richtung gemäß Fig. 5 in Form einer Bau-
einheit,

Fig. 7 in axonometrischer Ansicht die Spritz-
kopf-Trageinrichtung gemäß Fig. 5 und 6
an einer erfindungsgemäßen Vorrichtung
in gehobener und parallel zur Vorrich-
tungslängsseite verschwenkter Position
und

Fig. 8 in axonometrischer Ansicht eine erfin-
dungsgemäße Auftragungsvorrichtung,
die mit einer Wartungs-Brükkeneinrich-
tung ausgestattet ist.

[0020] Eine erfindungsgemäße Auftragungsvorrich-
tung 1 gemäß Fig. 1 weist ein stationäres Rahmengestell
11 mit oberen Längsstreben 111 und 112 auf, zwischen
denen sich Auftragungsstationen 2, 21 bis 28, die z. B.
3,20 m lang sind, erstrecken. Diese sind in Reihe parallel
nebeneinander angeordnet. An den Enden der Rahmen-
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streben 111, 112 sind Rollen 91 einer Substrat-Aufnah-
meeinrichtung 9 gelagert. Diese beiden sich in Querrich-
tung der Vorrichtung 1 erstreckenden Rollen 91 am Vor-
richtungseingang und -ausgang nehmen ein flächiges
Substrat 10 in Form einer Warenbahn auf und führen es.
Die Warenbahn liegt unter den Auftragungsstationen 21
bis 28 und wird parallel zur Längsrichtung der Vorrich-
tung 1 in Förderrichtung F mit einer nicht dargestellten
Fördereinrichtung kontinuierlich bewegt. Die Warenbahn
oder eine Folge von Einzelsubstraten können auch von
einer geförderten Bahn, z. B. einem Drucktuch getragen
sein.
[0021] Jede Auftragungsstation 2 weist eine Tragein-
richtung 3 in Form eines Profilträgers 31 auf, der durch
einen hohlen Querbalken gebildet ist, der an seinen En-
den mittels einer Hebeeinrichtung 5 an den Längsstreben
111, 112 gelagert ist. Der Profilträger 31 trägt einen Sub-
stanzspritzkopf 4. Dieser weist eine Platte 41 auf, die mit
ihren Flachseiten parallel zur Substratebene 90 ausge-
richtet ist. Die über die Auftragungsbreite der Station 2
durchgehende Platte 41 trägt eine Reihe von Spritzdüsen
42, die stationär und in gleichen Abständen an dem Pro-
filträger 31 angeordnet sind. Die Düsenplatte 41 ist z. B.
durch eine nicht dargestellte Schraubverbindung an der
Unterseite des Profilträgers 31 befestigt, und sie steht in
Förderrichtung F an dem Profilträger 31 hervor.
[0022] Im Ausführungsbeispiel soll jeder Spritzkopf 4
durch einen Druckkopf mit Farbspritzdüsen 42 gebildet
sein. Solche Düsen 42 sind mit einer elektronischen
Steuereinrichtung verbunden, wie in Fig. 6 nur ein mit 43
bezeichneter Teil schematisch dargestellt ist. Mittels ei-
ner solchen Steuereinrichtung werden elektromagneti-
sche Ventile der Düsen 42 gesteuert, um auf das konti-
nuierlich geförderte Substrat 10 ein Farbmuster aufzu-
tragen. Z. B. werden den Spritzköpfen 4 der Drucksta-
tionen 2 unterschiedliche Farben zugeordnet. Dabei wird
das Substrat 10 in der Arbeitsposition des Spritzkopfes
4 bzw. der Trageinrichtung 3 unter den Farbdüsen 41 in
einem Abstand z. B. von einigen Millimetern vorbeige-
führt. Allgemein kann die Spritzkopf-/Druckeinheit mit je-
der Düsentechnik zum Ausspritzen von Substanz aus-
gestattet sein. Anstelle elektromagnetisch betriebener
Düsen können z. B. piezoelektrisch oder thermoelek-
trisch arbeitende Düsen-Druckköpfe vorgesehen wer-
den.
[0023] Gemäß einer ersten Ausgestaltung der Erfin-
dung sind die Profilträger 31 jeder Druckstation 2 an ih-
rem einen Ende jeweils mittels einer Schwenkeinrichtung
60 um eine zur Substratebene 90 senkrechte Schwenk-
achse A schwenkbar gelagert. Die Schwenkeinrichtung
60 ist Bestandteil einer Hebeeinrichtung 6, mittels der
die Trageinrichtung 3 bzw. der Profilträger 31 mit dem
Spritzkopf 4 in eine Höhenposition über der Subtratebe-
ne 90 hebbar ist, in der er über einen oder mehrere in
Förderrichtung F folgende, in Arbeitsposition befindliche
Profilträger 31 durch Schwenken um die Schwenkachse
A bewegbar ist. Im Ausführungsbeispiel der Fig. 1 bis 4
und 7 sind Profilträger 31 vorgesehen, die über drei Pro-

filträger schwenkbar sind.
[0024] In Fig. 1 ist der Profilträger 31 der Druckstation
24 in gehobener Position dargestellt. Diese ist zunächst
dadurch bestimmt, dass der Profilträger 31 aus seiner
Arbeitsposition in vertikaler Ebene nach oben verlagert
wird. Aus dieser in Fig. 1 ersichtlichen Position werden
der Spritzkopf 4 bzw. der Profilträger 31 dann mit
Schwenkwinkel von 90° in Schwenkrichtung S in eine in
Fig. 2 dargestellte Wartungsposition verschwenkt. Aus
Fig. 4 ist eine Zwischenposition der gehobenen Tragein-
richtung 3 der Station 23 ersichtlich. Das Verschwenken
erfolgt im Ausführungsbeispiel von Hand. Bei Bedarf
kann die Schwenkeinrichtung 60 mit einem geeigneten
Schwenkantrieb ausgestattet werden. Man erkennt,
dass der Spritzkopf 4 mit seinen Spritzdüsen 42 an der
einen Längsseite der Vorrichtung 1 freiliegt, wobei sich
der Tragbalken 31 bzw. die Düsenplatte 41 parallel zu
der Strebe 112 sowie über dieser und den an ihr gela-
gerten Enden der übrigen Trageinrichtungen 3 in Arbeits-
position erstrecken. In Fig. 3 nehmen die Trageinrichtun-
gen 3 der Stationen 22 bis 24 abgestuft unterschiedliche
Höhenpositionen ein. Dabei sind die Profilträger 31 mit
den Spritzköpfen 4 gegenüber der Arbeitsposition jeweils
um 90° aufgeschwenkt.
[0025] Die Spritzköpfe 4 sind jeweils längsseitig an den
Vorrichtungs- bzw. Maschinenlängsrand geschwenkt,
wobei die Positionen raumsparend im Bereich der Vor-
richtung/Maschine eingenommen werden. Für War-
tungsarbeiten ist die volle und bequeme Zugänglichkeit
jeweils über die gesamte Balkenlänge gegeben. Dies ist
besonders deutlich aus Fig. 7 ersichtlich. Durch die er-
findungsgemäße Hebe-Anordnung erreicht man, dass
die Auftragungsstationen auf engstem Raum z. B. mit
einem Abstand von 0,5 m angeordnet werden können.
[0026] Zweckmäßig können in der an der Vorrich-
tungslängsseite gehobenen Wartungs- oder Servicepo-
sition auch zusätzlich geeignete Einrichtungen für War-
tungszwecke an die Profilträger 31 angesetzt werden. In
Fig. 3 und 7 ist z. B. eine Tropfwanne 14, die sich unter
den Düsen 42 erstreckt, an dem Profilträger 31 annehm-
bar angebracht. Die Wanne kann auch kürzer ausgeführt
werden. Sie wird dann zum Verschieben unter den Dü-
sen 42 in eine Führung eingehängt, die an der Tragein-
richtung 3 angebracht wird.
[0027] Die Hebeeinrichtung 6 und deren Schwenkein-
richtung 60 sind aus den Fig. 3, 5, 6 und 7 näher ersicht-
lich. Eine rohrförmige Säule 61 ist z. B. mittels Schraub-
verbindung 610 über ein Verbindungsstück fest mit dem
schwenkseitigen Ende des Profilträgers 31 verbunden.
Die Lagersäule 61 ragt im rechten Winkel nach unten
von dem Profilträger 31 ab und durchsetzt Lagerringe
601 und 602 an Schenkeln eines U-Profils, das in Form
einer Konsole durch die Rahmenstrebe 112 gebildet
wird, wie dies insbesondere aus Fig. 5 und 7 ersichtlich
ist. Die Lagersäule 61 ist mit einem Kulissenschlitz 621
einer Kulisseneinrichtung 62 versehen. Die Hebeeinrich-
tung 6 weist ein Druckkraftlager 64 auf, das mit einer in
Fig. 3 nur schematisch dargestellten Gasdruckfeder 641
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ausgestattet ist. Mittels der Gasdruckfeder 641 wird die
Lagersäule 61, die in den Lagerringen 601, 602 auch
vertikal verschiebbar gelagert ist, in gewünschte Höhen-
position über der Substratebene 90 gebracht. Die Kulis-
seneinrichtung 62 ist derart ausgebildet und angeordnet,
dass die Lagersäule 61 in der Arbeitsposition der Trag-
einrichtung 3 sowie auch beim Heben der Trageinrich-
tung 3 gegen Drehung gesperrt ist. Die Kulisseneinrich-
tung 62 erlaubt erst in gehobener Position, wie z. B. an
der Station 24 in Fig. 1 dargestellt, dass die Trageinrich-
tung 3 um 90° aufgeschwenkt wird.
[0028] Das Druckkraftlager 64 mit Gasdruckfeder 641
kompensiert das Gewicht der Trageinrichtung 3 in der in
Fig. 5 näher dargestellten Arbeitsposition der Tragein-
richtung 3. In der Arbeitsposition wird die Trageinrichtung
3 mittels einer weiteren Hebeeinrichtung 5 justiert und
gehalten. Die Hebeeinrichtung 5 weist an dem schwenk-
seitigen Ende des Profilträgers 31 eine Lagereinrichtung
52 auf, und an seinem anderen Ende ist eine Lagerein-
richtung 51 vorgesehen. Die Lagerungen sind höhenver-
stellbar. So ist die Lagereinrichtung 51 mit einem höhen-
verstellbaren Lager 511 ausgestattet, das an dem Pro-
filträger 31 angeordnet ist. Entsprechend ist ein höhen-
verstellbares Lager 521 der anderen Lagereinrichtung
52 an dem Profilträger 31 angeordnet. Die Lager 51 und
521 sind über nicht näher dargestellte Schrittmotoren in
der Höhe verfahrbar.
[0029] Die Lagerung 51 weist ein an der Rahmenstre-
be 111 angebrachtes Gegenlager 512 auf, auf dem das
höhenverstellbare Lager 511 sitzt. Die Lagerung 52 ist
mit einem Gegenlager 522 ausgestattet, das an der Rah-
menstrebe 112 angeordnet ist und das höhenverstellba-
re Lager 521 lagert. Die Lagereinrichtungen 51 und 52
sind zudem mit Elementen ausgestattet, die das Justie-
ren des Profilträgers 31 in alle Raumrichtungen erlauben,
um den Profilträger 31 exakt parallel zu dem Substrat 10
bzw. der Substratebene 90 sowie exakt im rechten Win-
kel zur Förderrichtung F auszurichten. Die erwähnten
Schrittmotoren werden zum Einstellen der waagerechten
Position genutzt. Zum Beispiel werden zum Justieren in
der Vertikalen Exenterrollen vorgesehen. Zweckmäßig
weisen die Lagereinrichtungen für die Positionierung des
Profilträgers 31 in Achsrichtung zwei V-förmig angeord-
nete Rollen auf.
[0030] Die Hebeeinrichtungen 5 und 6 können je nach
Konstruktions- oder Betriebserfordernissen mit pneuma-
tischen, hydraulischen und/oder elektrischen Mitteln, z.
B. mit den Schrittmotoren bzw. den Gasdruckfedern be-
trieben werden.
[0031] Die Hebeeinrichtung 5, die nachfolgend als er-
ste Hebeeinrichtung bezeichnet wird, dient dazu, die Tra-
geinrichtung 3 in ihrer Arbeitsposition zu justieren und
zu halten. Diese erste Hebeeinrichtung 5 ist zudem so
eingerichtet, dass der Profilträger 31 in einem ersten He-
bebereich in eine höhere Ruheposition gehoben wird,
die z. B. 15 Millimeter über der Druck-Arbeitsposition
liegt. Sie ist auch eingerichtet, um den Profilträger 31 in
eine nicht-verschwenkte Wartungs-Position zu heben,

die z. B. 50 Millimeter über der Druck-Arbeitsposition
liegt. Es handelt sich hierbei um eine weitere Ausgestal-
tung der Erfindung.
[0032] Der Wartungs-Position des genannten ersten
Hebebereichs ist eine automatisch arbeitende War-
tungseinrichtung 7 zugeordnet. Wie insbesondere aus
Fig. 5 und 6 ersichtlich, ist die Wartungseinrichtung 7 an
der Trageinrichtung 3 angeordnet. Die Wartungseinrich-
tung 7 ist mit einer Schienenführung 71 ausgestattet, die
sich an der Unterseite des Profilträgers 31 über die Auf-
tragungsbreite erstreckt. Eine Wartungseinheit 72 in
Form eines Transportwagens ist an der Schienenführung
derart gelagert, dass sie unter der Düsenplatte 41 bzw.
unter den Spritzdüsen 42 längs der Auftragungsbreite
verfahrbar ist, wenn die Trageinrichtung 3 in die War-
tungsposition des Hebebereichs der ersten Hebeeinrich-
tung 5 gehoben worden ist. Im Ausführungsbeispiel ist
die verfahrbare Wartungseinheit 72 mit einer Reini-
gungsflüssigkeit haltenden Wanne 74 und einer Rolle 73
als Werkzeug zum Reinigen der Öffnungen der Düsen
42 ausgestattet. Zweckmäßig wird die Reinigungsrolle
73 so angeordnet und eingerichtet, dass sie während der
Fahrt der Wartungseinheit 72 eine hin- und hergehende
Bewegung quer zur Fahrtrichtung macht, um abgenom-
mene Substanzreste nicht von einer Düse zur nächsten
zu übertragen. Statt dessen oder zusätzlich kann die ver-
fahrbare Reinigungseinheit 72 mit einem oder mehreren
anderen Reinigungswerkzeugen ausgerüstet werden. Z.
B. können Bürsten vorgesehen werden, oder die Reini-
gungseinheit 72 kann auch mit einer Saugeinrichtung
zum Absaugen von Substanz aus den Düsen 42 verse-
hen sein. Die Wanne 74 dient zugleich als Auffangbe-
hältnis für durch die Reinigung anfallende Rückstände.
[0033] Die oben beschriebene Hebeeinrichtung 6 bil-
det im Ausführungsbeispiel in Kombination mit der ge-
nannten ersten Hebeeinrichtung 5 eine zweite Hebeein-
richtung. Die eine Doppel-Hebeeinrichtung 12 bildenden
Hebeeinrichtungen 5, 6 arbeiten in mehrfacher Hinsicht
zusammen. Die Hebepositionen der ersten Hebeeinrich-
tung 5 werden durch die zweite Hebeeinrichtung 6, wenn
sich diese in ihrer unteren Position befindet, entlastet.
Weiterhin wird mit der ersten Hebeeinrichtung 5 die War-
tungsposition mit zugeordneter Wartungseinrichtung 7
eingerichtet. Darüber hinaus ist die zweite Hebeeinrich-
tung 6 vorgesehen, um die Trageinrichtung 3 mit dem
Profilträger 31 und dem Spritzkopf 4 in die beschriebene
längsseitige Wartungsposition zu heben und zu schwen-
ken.
[0034] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 5 und 6 ist die
Trageinrichtung mit dem Profilträger 31 und der Lager-
säule 61 als Baueinheit 13 ausgebildet, an der auch die
Wartungseinrichtung 7 als Bestandteil der Baueinheit 13
angeordnet ist. Auch sind die höhenverstellbaren Lager
511 und 521 der Lagereinrichtungen 51 und 52 als Be-
standteile der Baueinheit 13 vorgesehen.
[0035] Erfindungsgemäß kann jede Hebeeinrichtung
5, 6 in der beschriebenen Ausführung oder in jeder an-
deren geeigneten Ausführung für sich allein vorgesehen
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werden, um die Trageinrichtung 3 mit Spritzkopf 4 jeweils
in die Service-Hebeposition zur Reinigung und zur War-
tung zu heben.
[0036] In Fig. 8 ist ein noch weiteres Ausführungsbei-
spiel der Erfindung dargestellt. Dort weist jede Auftra-
gungsstation 2, 21 bis 28 eine Hebeeinrichtung 65 auf.
Diese ist an jeder Station 2 ausgebildet, um die Tragein-
richtung 3, nämlich den Profilträger 31 mit daran ange-
ordnetem Spritzkopf 4 in eine gehobene Position zu he-
ben. Eine solche gehobene Position nimmt im Ausfüh-
rungsbeispiel der Fig. 8 die Trageinrichtung 3 der Station
25 ein.
[0037] Im Ausführungsbeispiel weist die Hebeeinrich-
tung 65 zwei Lagersäulen 611 und 612 auf, die jeweils
mittels Druckkraftlager 640 und Lagerringen 601 so wie
bei der oben beschriebenen Hebeeinrichtung 6 gelagert
sind. Allerdings sind die Lagersäulen 611, 612 nur in ver-
tikaler Richtung gleichermaßen höhenverlagerbar. Auch
ist im Ausführungsbeispiel der Fig. 8 die zuvor beschrie-
bene Hebeeinrichtung 5 nicht vorgesehen, so dass die
Hebeeinrichtung 65 auch die Arbeitsposition und gege-
benenfalls eine Ruheposition herstellt.
[0038] Die in vertikaler Ebene gehobene Trageinrich-
tung 3 ist in Kombination mit einer zugeordneten War-
tungsbrücke 8 vorgesehen. Die Wartungsbrücke 8 weist
eine Plattform 81 und diese tragende Schenkelteile 82
auf. Die Wartungsbrücke 8 ist so dimensioniert und ge-
staltet, dass sie an der Längsseite einer Auftragungssta-
tion 2 neben dieser angeordnet werden kann. Die Brük-
ken-Schenkelteile 82 bilden Stützen oder Füße, mit de-
nen die Brücke 8 auf den Boden aufgesetzt oder auch
jeweils längsseitig an die Vorrichtung 1 angesetzt wird.
Die Plattform 81 erstreckt sich über die gesamte Auftra-
gungsbreite. Sie ist begehbar. Zu diesem Zweck ist im
Ausführungsbeispiel ein Schenkelteil 82 als Leiter 820
ausgebildet. Die Wartungsbrücke 8 wird nur eingesetzt,
wenn die zugeordnete Trageinrichtung 3 einer Station 2
in ihre gehobene Wartungsposition gehoben worden ist.
Von der Plattform 81 aus kann dann durch Wartungsper-
sonal der gehobene Spritzkopf 4 über die gesamte Auf-
tragungsbreite bequem erreicht und gewartet werden.
Wie aus Fig. 8 ersichtlich, ist die Wartungsbrücke 8 so
hoch ausgeführt, dass die Plattform 81 über der Trag-
einrichtung 3 der Auftragungsstation 26, die der Auftra-
gungsstation 25 benachbart ist, zu liegen kommt. Auch
dies erlaubt das Anordnen der Auftragungsstationen 2
in dichter Folge z. B. mit einem Abstand von ca. 0,5 m.
[0039] In einer Ausführung ist vorgesehen, dass die
Wartungsbrücke 8 über ihre Schenkelteile 82 an einer
Schienenführung der Auftragungsvorrichtung 1 gelagert
ist. Die Brücke 8 kann dann längs der Auftragungsvor-
richtung 1 in jede einem gehobenen Profilträger 31 zur
Wartung zugeordnete Position verfahren werden.
[0040] Erfindungsgemäß können die beschriebenen
Hebeeinrichtungen 5, 6 und 65 an erfindungsgemäßen
Auftragungsvornchtungen einzeln oder in beliebiger
Kombination vorgesehen werden. Insbesondere kann
die Hebeeinrichtung gemäß Fig. 8 auch so ausgestaltet

werden, dass die Trageinrichtung 3 bzw. der Profilträger
31 wahlweise mit der Hebesäule 611 oder der Hebesäule
612 um eine zur Substratebene 90 senkrechte Schwenk-
achse in gehobener Position in die seitliche Wartungs-
stellung verschwenkbar ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Auftragen von Substanz auf flä-
chige Substrate (10), insbesondere auf Textilien,
Teppiche, Folien, umfassend wenigstens eine Auf-
tragungsstation (2), die die Substanz in Breitenrich-
tung und Längsrichtung auf das Substrat (10) auf-
trägt, wobei die Auftragungsstation (2) mit einer das
Substrat (10) aufnehmenden Einrichtung (9) und mit
einer Trageinrichtung (3) ausgestattet ist, die sich
zumindest im Wesentlichen über die Substratbreite
erstreckt und wenigstens einen Substanzspritzkopf
(4) aufweist, der durch eine stationäre Anordnung
von über die gesamte Auftragungsbreite verteilt vor-
gesehenen Spritzdüsen (42) gebildet ist, und wobei
die Spritzkopf-Trageinrichtung (3) und das Substrat
(10) in Richtung des Längsauftrags relativ bewegbar
zueinander angeordnet sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Spritzkopf-Trageinrichtung (3)
mit den über die Auftragungsbreite verteilt angeord-
neten Spritzdüsen (42) und eine das Substrat (10)
aufnehmende Fläche (90) der Substrat-Aufnahme-
Einrichtung (9) relativ zueinander höhenverlagerbar
mittels wenigstens einer Hebeeinrichtung (5, 6) der-
art angeordnet sind, dass der Substanzspritzkopf (4)
in wenigstens eine Auftragungs-Arbeitsposition und
in wenigstens eine die stationären Düsen (42) längs
der Trageinrichtung (3) zur Wartung freigebende Po-
sition gelangt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die das Substrat (10) aufnehmende
Aufnahmeeinrichtung (9) das Substrat (10) in Längs-
richtung fördert und dass längs der Förderstrecke
eine Reihe parallel nebeneinander angeordneter
Auftragungsstationen (21-28) ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie durch eine Druckvorrich-
tung zum schablonenlosen Bemustern von flächigen
Substraten (10) gebildet ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Spritzkopf-Trag-
einrichtung (3) einen Profilträger (31) zweckmäßig
in Form eines Hohlbalkens aufweist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekenn-zeichnet, dass die Auftragungssta-
tion bzw. Auftragungsstationen (21 bis 28) eine we-
nigstens zwei Hebebereiche einrichtende Doppel-
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Hebeeinrichtung (12) zur Höhenverlagerung (3) auf-
weist, die an einer stationären Einrichtung (11) der
Auftragungsvorrichtung (1) angeordnet ist, wobei ein
unterer erster Hebebereich durch eine wenigstens
eine Arbeitsposition und zweckmäßig auch wenig-
stens eine Ruhe- und/oder Wartungsposition her-
stellende erste Hebeeinrichtung (5) und ein oberer
zweiter Hebebereich durch eine zweite Hebevorrich-
tung (6), die die Spritzkopf-Trageinrichtung (3) in we-
nigstens eine obere, von außen zugängliche War-
tungsposition hebt, eingerichtet sind, wobei zweck-
mäßig die Trageinrichtung (3) in oberer Position zur
Seite verschwenkbar ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweite Hebeeinrichtung (6) eine
Lagerung mit einer Druckkrafteinrichtung (64) auf-
weist, mittels der die Spritzkopf-Trageinrichtung (3)
aus dem oberen Hebebereich unter Gewichtskraft
gegen Halte-Druckkraft in den unteren Hebebereich
gelangt.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die untere Hebeeinrichtung (5)
und/oder die obere Hebeeinrichtung (6) mit Antriebs-
mittel zum selbsttätigen Heben der Spritzkopf-Tra-
geinrichtung (3) eingerichtet sind.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass Bestandteil der Dop-
pel-Hebeeinrichtung (12) eine Baueinheit (13) ist,
die die Trageinrichtung (3) und an deren Enden zur
Höhenverstellung angeordnete Lager (511, 521)
aufweist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lager (511, 512) an der Trag-
einrichtung (3) höhenverstellbar ausgebildet sind.

10. Vorrichtung nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Hebe-Baueinheit (13) mit
einer selbsttätigen Wartungseinrichtung (7) ausge-
stattet ist, die wenigstens eine den stationären
Spritzdüsen (42) der Spritzkopfeinrichtung (4) zuge-
ordnete verfahrbare Wartungseinheit (72) aufweist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 8 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens das eine
Ende der Trageinrichtung (3) der Hebe-Baueinheit
(13) zur Verbindung mit einer Schwenklagerung (60)
eingerichtet ist, mittels der die Trageinrichtung (3)
um eine zur Substratebene (90) der Substrat-Auf-
nahmeeinrichtung (9) quer, zweckmäßig senkrecht
gerichtete Schwenkachse (A) in einen Bereich ne-
ben das Substrat (10) schwenkbar ist.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Spritzkopf-Trag-

einrichtung (3) der Auftragungsstation (2) bzw. je-
weils der Auftragungsstationen (21 - 28) an wenig-
stens einem Ende mittels einer Schwenklagerung-
einrichtung (60) gehalten und gelagert ist, wobei die
Trageinrichtung (3) um eine Schwenkachse (A)
schwenkbar ist, die zur Substratebene (90) der Sub-
strat-Aufnahmeeinrichtung (9) quer, zweckmäßig
senkrecht gerichtet ist.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Spritzkopf-Trageinrichtung (3)
nur in durch Höhenverlagerung von der Substrate-
bene (90) distanzierter Position in eine Wartungspo-
sition in einen Bereich neben das Substrat (10)
schwenkbar ist.

14. Vorrichtung nach Anspruch 12 oder 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Substrat-Aufnahmeinrich-
tung (9) das Substrat (10) in einer stationären Sub-
stratebene (90) hält und dass die Schwenklage-
rungseinrichtung (60) mit einer an einer stationären
Einrichtung (11) der Auftragungsvorrichtung (1) an-
geordneten Hebeeinrichtung (6) ausgebildet ist, mit-
tels der die Spritzkopf-Trageinrichtung (3) in
schwenkbare und verschwenkte Position hebbar ist.

15. Vorrichtung nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schwenkeinrichtung (60) mit
Führungs- und Arretiermittel (62) zum Heben,
Schwenken und Arretieren der Spritzkopf-Tragein-
richtung (3) ausgestattet ist.

16. Vorrichtung nach Anspruch 14 oder 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vorrichtung (1) wenigstens
zwei in Reihe parallel nebeneinander angeordnete
Auftragungsstationen (2) aufweist und dass jede
Trageinrichtung (3), die in der Reihen-Stationenan-
ordnung wenigstens einer Trageinrichtung (3) vor-
geordnet und/oder nachgeordnet ist, in gehobener
Position über eine oder mehrere benachbarte, sich
in unterer Position befindende Trageinrichtungen (3)
hinweg schwenkbar ist.

17. Vorrichtung nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung (1) wenigstens vier
Auftragungsstationen (2) aufweist und dass wenig-
stens eine Trageinrichtung (3) in ihrer gehobenen
Position über drei Auftragungsstationen (2) hinweg
schwenkbar ist.

18. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 14 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dass die Trageinrich-
tung (3) mit horizontaler Erstreckung angeordnet ist,
dass die Substrat-Aufnahmeeinrichtung (9) das
Substrat in horizontaler Ebene (90) hält, und dass
die Schwenk-Hebeeinrichtung (6) eine Schwenkla-
gerung (60) mit einer Druckkrafteinrichtung (64) auf-
weist, mittels der die Trageinrichtung (3) unter Ge-
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wichtskraft aus gehobener Position gegen Halte-
Druckkraft in Arbeitsposition gelangt.

19. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 12 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, dass die Spritzkopf-
Trageinrichtung (3) mit einem Schwenkwinkel von
wenigstens im Wesentlichen 90° in ihre Wartungs-
position schwenkbar ist.

20. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 12 bis 19,
dadurch gekennzeichnet, dass die Trageinrich-
tung (3) eine der Auftragungsbreite entsprechende
Längsseite aufweist, an der Spritzdüsen (42) ange-
ordnet sind, und dass die Trageinrichtung (3) in ge-
hobener Position in die der Spritzdüsen-Seite abge-
wandte Richtung (S) aufschwenkbar ist.

21. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 20, da-
durch gekennzeichnet, dass die Spritzkopf-Trag-
einrichtung (3) wenigstens einer Auftragungsstation
(2) eine Hebeeinrichtung (5) aufweist, mittels der die
Trageinrichtung (3) in wenigstens eine Arbeitsposi-
tion und in wenigstens eine einer Wartungseinrich-
tung (7) zugeordnete Wartungsposition bewegbar
ist, wobei die Wartungseinrichtung (7) mit einer War-
tungseinheit (72) ausgestattet ist, die längs der Tra-
geinrichtung (3) verfahrbar und den stationären
Spritzdüsen (42) zugeordnet ist und wenigstens eine
die Spritzdüsen (42) in Arbeitsposition frei lassende
Ruheposition einnimmt.

22. Vorrichtung nach Anspruch 21, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen der Trageinrichtung (3)
und der Substratebene (90) der Substrat-Aufnahme-
einrichtung (9) ein Positionsabstand herstellbar ist,
dem ein Verfahrweg der Wartungseinheit (72) unter
den Spritzdüsen (42) zugeordnet ist.

23. Vorrichtung nach Anspruch 21 oder 22, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wartungseinrichtung (7)
mit auf die Spritzdüsen (42) einwirkendem Reini-
gungswerkzeug (73) und/oder mit den Öffnungszu-
stand der Spritzdüsen feststellendem Werkzeug
ausgestattet ist.

24. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 21 bis 23,
dadurch gekennzeichnet, dass die Wartungsein-
richtung (7) an der Trageinrichtung (3) angeordnet
ist.

25. Vorrichtung nach Anspruch 24, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Trageinrichtung (3) mit daran an-
geordneter Wartungseinrichtung (7) und mit Hebe-
lagern (511, 521) einer Hebeeinrichtung (5) eine
Baueinheit bildet, wobei zweckmäßig die Hebelager
(511, 521) höhenverstellbar an der Trageinrichtung
(3) angebracht sind.

26. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 21 bis 25,
dadurch gekennzeichnet, dass eine erste Hebe-
vorrichtung (5) vorgesehen ist, die die Trageinrich-
tung (3) in eine der verfahrbaren Wartungseinheit
(72) zugeordnete Wartungsposition hebt, und dass
eine zweite Hebeeinrichtung (6) angeordnet ist, die
die Trageinrichtung (3) in eine zu der Wartungspo-
sition höhere Position über der Substratebene (90)
zur Wartung, zweckmäßig in Schwenkanordnung
(60) mit einer zur Substratebene (90) schwenkbaren
Achse (A), hebt.

27. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 26, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auftragungsvor-
richtung (1) wenigstens eine horizontal ausgerichte-
te Auftragungsstation (2) mit einer Hebeeinrichtung
(6) aufweist, mittels der die Spritzkopf-Trageinrich-
tung (3) aus unterer Arbeitsposition in eine obere
Wartungsposition hebbar ist, der eine Brückenein-
richtung (8) zugeordnet ist, die neben der in War-
tungsposition gehobenen Trageinrichtung (3) eine
begehbare Plattform (81) bildet, von der aus die Dü-
sen (42) der Spritzkopfeinrichtung (4) zum Warten
zugänglich sind.

28. Vorrichtung nach Anspruch 27, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Brückeneinrichtung (8) derart
ausgebildet ist, dass sie an die Auftragungsvorrich-
tung (1) ansetzbar und/oder verfahrbar angeordnet
ist.

29. Vorrichtung nach Anspruch 27 oder 28, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Auftragungsvorrichtung (1)
mehrere Auftragungsstationen (2) aufweist und dass
die Brückeneinrichtung (8) derart eingerichtet ist,
dass sie mit ihrer Begehungs-Plattform (81) über ei-
ner sich in ihrer unteren Position befindenden Trag-
einrichtung (3) einer benachbarten Station (2) zu lie-
gen kommt.

30. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 29, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Wanne (14) vor-
gesehen und ausgebildet ist, die an die zur Wartung
gehobene Trageinrichtung (3) ansetzbar ist, wobei
sie sich unter den zu wartenden Spritzdüsen (42)
des Spritzkopfes (4) erstreckt.
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